
Ilr . 11 . Wonallich vier Vnmmrrn . 1l) . 189 () . Virrleljährlich 2 '/, Wark. 4^ .

Weues über Irükzclbrr' ftc'ffe
und Aol'tüme.

 Nachdruck verboten.

(^ ^ och immer gefällt sich die Mode in antiker Farbenpracht,
und es erscheint beinahe , als betrachte sie die ganze Welt

^ durch ein Prisma , das auch das nüchternste Grau in

eine schimmernde Farbenskala auslöst . Und nm so zeitgemäßer

kaun diese Mode gelten in den Wochen , da die Welt selbst sich

wieder nach dem winterlichen , farblosen Grün zu beleben und

mit bunter Frühjahrspracht sich zu schmücken beginnt.

Schon die ersten Gewebe , die die schweren Winterstoffe

ablösen , erscheinen ziemlich farben¬
reich und , da ungemein viel Alpaka
und Mohair darunter sind , auch

sehr glanzreich und wirkungsvoll.
„Alpaka " lautet überhaupt die Lo¬

sung sür die diesjährige Frühjahrs-
mode : Alpaka , glatt , broschiert,
schillernd , gestreift , schottisch , mit
Bordüren im Panamagcwebe und

dergl , »i , Alpaka wird jetzt zu
Straßen - , Visiten - , Promcuadcn-
und Reisekleidern verwendet und
wird auch später in Kurorten und
am Strande in reichem Maße ge¬
tragen werden . Man verarbeitet

diesen Stoff sogar zu englischen
Kleidern , obgleich dasür allerlei

hübsche Neuheiten in Kammgarn,
bomespnn , tailor -roacks , Popeline,
englischen melierten Zwirustofscn und
Loden vorhanden sind . Alle diese
Stoffe zeichnen sich übrigens durch
Solidität und Festigkeit aus , die
den modernen Kleiderformen zugute
kommt.

Der Crcpon behauptet sich auf
seiner Höhe , er ist jetzt sowohl in
neuer , wellenartiger Musterung wie
auch plissäartig gewebt beliebt . Die
neuen Crepons sind ein - oder mehr¬
farbig , sowie auch gestreift , kariert,
im Phantasiegeschmack durchmustert
u , s , w.

In Lodenstoffen sehen wir ne¬
ben den einfarbigen in gelblichen,
grauen und andern Farbcntönen
viel melierte , die sich durch feine
Nuancierung auszeichnen , Tietailor-
mucks - Stoffe sind meist ganz fein,
klar oder auch verschwommen kariert,

Aehnlich in der Musterung,
doch auch fein gestreift und meliert
— die letzteren besonders für ältere
Damen und auch für Halbtraucr
hübsch und passend — zeigen sich
halbseidene Gewebe grän in Grau,
die sogenannten grisuills - Gewebe.
Die englischen Wollenstosfc und die

boinöspuns sieht man meist in

mattgetönten Farben mit kleinen,
verschwommenen Karos , aus denen

hier und da in regelmäßiger Muste¬
rung ein abstechendes Farbenflöck-
chcn aufleuchtet . Eine Begünstigung
erfährt auch Etamine mit zierlichen,
streifenartigen Durchbrüchen , Ein
solches Kleid , ans Seide gearbeitet
und mit flotten Schleifen garniert,
erscheint allerdings sehr oüio und
kleidsam,

Popeline und Rips sehen wir
einfarbig in sattem Braunrot , Dun¬
kelblau , Moosgrün u , dergl, , wäh¬
rend äxinAlinck in feiner Farbcn-
uuancierung , wie Heliotrop mit
Reseda , Olive mit Rot oder Gelb
mit Blau , ost mit kleinen Chins-
mustern durchwebt , recht anmutig
und kleidsam ist.

Unter den einfarbigen Alpakas
dürften Marineblau und Braun die

bevorzugte Rolle spielen — zwei

Farben , die ein solches Kleid allerdings zu einem praktischen
stempeln , die man aber durch cremefarbene Gürtel , Kragen,
Einsätze u . s , w . recht jugendfrisch zu gestalten vermag . In
changierendem Alpaka , der oft mit kleinen , aufblitzenden Effekten
durchwebt ist , erscheint die Verbindung von Rotbraun und
Grün , Altgold und Blau , Braun und Beige u . s . w . In ähn¬
lichen Farbenstellungen zeigt sich Sicilienne , ein etwas stärke¬
res , panamaartiges Gewebe . In der sogenannten „ Zluoä " -

Musterung ist Alpaka gleichfalls sehr hübsch ; er zeigt hier
jenen schimmernden Glanz , der an die spiegelhelle Eisfläche
erinnert . Hierfür werden bescheidene Farben verwendet , wie

Hell - und Dunkelgrau , Beige und Braun , Cröme und Beige
und ähnliche Zusammenstellungen,

Bei den neuen Blusenstoffen läßt die Mode ihrer Laune
die Zügel schießen sowohl in der Farbe wie in der Musterung,
Wir sehen ziemlich bunt durchmusterte Damastgewebe auf Hellem
und dunklem Grunde , ganz durchmusterte Pompadourstoffc mit
Kettcndruck , Tricotinc mit kleinen , jaspierten Mustern und
endlich schottische Muster in Blaugrün , Gelb , Rot u , s, w . In
den reichen Falten der Blusen , wo die Musterung vielfach ge¬
brochen ist , kommt das bunte Kolorit zur schönsten Geltung,
Derartige Stoffe werden sich ganz besonders gut für schlanke
Damen eignen . Für diese sind auch hübsche , einfarbige Alpakas
mit cremefarbenen Bordüren vorhanden , die genau einer auf¬
gesetzten Wollcnlitze gleichen.

Bei den modernen Klciderformen geht die Mode lang¬
samer , ganz vorsichtig operierend,
weiter . Faltenreiche , oben enge,
unten sehr weite Röcke sind allge¬
mein üblich . Zuweilen erhalten sie
am Rande einen horizontalen Be¬
satz, zuweilen bildet ein vertikaler Be¬
satz am Rock einen Einsatz . Meisten¬
teils umspannen die Röcke die Hüf¬
ten glatt , doch hat man sie auch
drei -, fünf - oder siebenmal gruppen¬
weise in kleine Falten gezogen oder
auch in tiefe Falten gelegt . Das
letztere ist hauptsächlich für sehr
schlanke Damen günstig.

Die Taillen sind meist glatt,
nur mit kurzem , sehr tolligem Schoß
gearbeitet uud werden noch immer
vielfach mit Einsätzen versehen , die
häufig mit Stickerei verziert sind.
Die Stickerei spielt überhaupt wie¬
der eine bedeutende Rolle,

Ebenso sind Knöpfe ein belieb¬
ter Schmuck ; sie werden aus Jett,
Stahl , Bronze , Oxyd , Emaille
u , s , w , in künstlerischer Vollendung
und in verschiedenen Formen her¬
gestellt.

Vielfach findet man auch große,
geschlitzte Kragen , die an den
Schultern breit übertretend , aus
dem Stoff des Kleides oder ab¬
stechend gearbeitet , bestickt , mit
Spitzen und Applikationen ge¬
schmückt , oft auch ganz aus Passe-
menterie gewühlt sind , die ja eben¬
falls eine große Rolle in dem Aus¬
putz der Kleider spielt . Die Passe-
meuterieu sind meist in reizvollster
Weise mit schwarzen und bunten
Perlen , sowie vielfach mit weißen
Medaillonbändchen verziert . Auch
starke Seidcnschnüre , zu reichen
Vcrschnürungeu verarbeitet , sehen
namentlich an Alpakakleidern äußerst
vornehm aus.

Wie sehr die neue , Modcrich-
tung sich wieder an die Zeit Lud¬
wigs des XV . und XVI . anlehnt,
bemerkt man sowohl an den Schö¬
ßen , als auch an den Aermeln , die
am Handgelenk immer mit einem
graziösen Schmuck versehen sind.
Bald sind es runde oder ausgezackte
Formen , bald Frisuren , Puffen,
spitze Zipfel oder Krausen , Auch
Spitzenkrausen und Gazeplissss wer¬
den den Aermeln angefügt , mit
denen dann eine volle Halsrüsche
harmoniert.

Die Mode ist durchaus nicht
despotisch ; innerhalb der von ihr
gezogenen Grenzen gestattet sie dem
persönlichen Geschmack einen sehr
weiten Spielraum , der in der Ueber¬
sülle des Gebotenen einen uner¬
schöpflichen Brunnen findet.

S . v . B.

Hr . 1 . VrülffadrsaimnA mit Seuts,ellever2iernnA , anell
kür ältere Damen ZeelFnet.

Xr. VIII, 60—68.

Xr . 2 . Nantel kür Nääelien
von ö— 6 4aüren.

IZesolir. : Vorckers. (I . Loünitt-

Bezügqucllen für Stoffe : Berlin,
Rudolph Hertzog , Breitestraße ; für
Stoffe und fertige Kostüme : Herrmann
Gerson , Werderscher Markt.
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Nr . ll 7 . Altdeutsche Vorhänge für Veranden oder
Gartenzimmer.  Flach- oder Kreuz - und Holbeinstichstickerei,
Die außerordentlich praktischen , aus gelblichen , Kreuzstich¬

stoff gefertigten Vorhänge , sowie die Thürkopfvcrzierung sind
reich mit einer geschmackvollen Stickerei geschmückt , die mit rotem,
losem Stickgarn (Twist ) im Flach - oder Kreuz - , sowie Holbeinstich
ausgeführt wird und deren Herstellung bei dem starken Material
eine angenehme , schnell fördernde Arbeit bietet . Für einen Vor¬
hang schneidet man zunächst einen der Größe des betreffenden
Fensters entsprechenden Stoffteil , wobei der Stoff ringsum sür
einen einfachen Saum zuzugeben ist , und führt dann die Stickerei
aus . Man beginnt mit der breiten Bordüre des untern Randes,
für welche Abb , Nr , 5 die Vorlage im Typcnsatz giebt . Für jede
Type hat man im Flachstich 2 Stich über 2 Doppclsädcn Höhe
nach 1 gleichen Faden Zwifchenranm ( siehe den originalgroßen
Teil Abb , Nr , 3), im Kreuzstich einen Stich über 2 Doppclfäden
Höhe und Breite des Gewebes auszuführen . Oberhalb der Bor
dürc , nach etwa 6 Fäden Zwifchenraum , schließt sich das original-
große Börtchen Abb , Nr , 3 an ; die Längenseitcn hat man mit
Berücksichtigung der Abb , Nr , 4 je mit der schmalen Bordüre
Abb , Nr , 7 zu verzieren und längs derselben je zn beiden Seiten,
sowie oberhalb der breiten Bordüre den mit Abb , Nr , 6 gegebenen
Bäumchcnabschluß herzustellen , — Den Thürkopf schmückt ein ent¬
sprechend großer , mit der breiten Bordüre verzierter Stofsstreifen,

Der einfache , bequeme Stuhl aus Rohrgcflccht ist über leich¬
tem Polster , wie ersichtlich , mit einer geschmackvollen Flachstich¬
bordüre bedeckt , für welche die mit Abb , Nr , 3V der vorigen
Arbeitsnummcr erschienene Vorlage verwendet werden kann , nur
hat man die Bordüre aus waschechtem Material zu fertigen,
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Nr. 8. DehäUer zum Warmhalten van Eiern.
Mustervorzeichnung : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens . Nr . XI , Fig . 83.

Der einfache , aus gelblichem Leincnkrepp in Blattform gefertigte , mit
rotem Flanellfutter versehene Behälter ist , wie ersichtlich , ringsum mit im
Languettenstich befestigter , weißer Soutache begrenzt , sowie im Fisch
grätenstich mit rotschattiertem Stickgarn verziert ; rotes , schmales Moirsband
dient zum Zubinden , Man überträgt die Vorzeichnung  Fig . 8 :1 auf einen
erforderlich großen Teil aus Leinenkrepp , führt die Adern des Blattes aus,
schneidet hieraus die Futtcrstosfteile , sowie den Stoff für die Rückseite des
Behälters entsprechend groß und heftet dann die Ober - und Futterstoffteile
zusammen . Alsdann näht man den äußern Konturen gemäß mit rotem
Stickgarn weiße Soutache , wie ersichtlich , auf , wobei die Stiche durch die
vier Stoffteile zu führen sind ; für die Oeffnung hat man jedoch mit Be
rücksichtigung der Abb , den obern und untern Teil besonders mit Soutache
zu begrenzen,

Nr. 9 und 10. Kragen für ältere Damen.
?oiiit -Ig.e6 -Arbeit . Mustervorzeichnung : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XI , Fig . 84
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Für den hübschen , aus feinem , weißem Tüll gefertigten Kragen , von
welchem Abb , Nr . 10 einen Teil in Originalgröße zeigt , überträgt man
das Muster nach  Fig . 84  auf dunkles Wachstuch und heftet diesem den Tüll¬
fond auf . Hierauf näht man mit Spitzenzwirn den Blättern der Blüten
die einzelnen Figuren eines feinen , durchbrochenen Medaillonbändchens , den
übrigen Figuren längs der Konturen in bekannter Weise schmales point-
laes - Bändchen auf und führt in der Mitte der Blüten nach Abb , Nr , 1V
kleine Plattstichknötchen mit feinem Glanzgarn aus . Mit gleichem Garn
überstickt und durchzieht man den Tüll in , sowie zwischen den Figuren,
schneidet zuletzt den überstehenden Tüll fort und näht dem Kragen ringsum
eine weiße , mittelstarke Picotlitze gegen , i?s, - 4s , s ?i

Nr . 11 . Wandtafrhe aus Leder für Photographien.
Bunt - und Brandmalerei.

Zur Herstellung der aus Hellem , feingenarbtcm Leder gefertigten Tasche
schneidet man aus sehr starker Pappe einen 57 Cent , langen , 24 Cent,
breiten Teil , bezieht diesen auf beiden Seiten mit gelbem Futterstoff und
stellt dann die einzelnen , je 2 Cent , breit einander übertretenden Taschen
teile , wie ersichtlich , teils gerade , teils gerundet her . Aus diese Teile zeich¬
net man nun , mit Berücksichtigung der Abb ., leichte Rokokoornamente und
zierliche Veilchensträuße , brennt die Konturen scharf ein , sowie die Ränder
der Teile zackig aus und klebt die Teile dann mit Tischlerleim auf der
Pappewand fest . Hierauf beginnt man mit dem Ausmalen des Musters,
fetzt den Ornamenten an den Lichtstellen strichweise Blattgold auf und un¬
terlegt die Blätter und Blüten , die in ihren Naturfarben mit Oelfarbe
lasiert werden , mit Blattsilber , wodurch sie einen eigenartigen Metallschim¬
mer erhalten ; zuletzt überzieht man die Malerei mit französischem Retouchier-
firnis , umrandet die Tasche , wie ersichtlich , mit starker Schnur aus grüner
Chenille und Goldfaden und leitet durch zwei der Tasche eingebrannte Löcher
eine gleiche , in der Mitte geknotete Schnur zum Anhängen,
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Löchcrreihe rechts . Die folgenden , nicht besonders erwähnten , mit einer
geraden Zahl bezifferten Touren sind stets in dieser Weise links ab¬
zustricken . — 3 . Tour : Abgeh ., 4 N ., hierauf 2 R . zus .,

* umg ., 3
R ., umg ., 2 M . abg . ( das Mstr . ist , ohne besondre Erwähnung , stets
19mal vom * zu wiederholen ), doch zuletzt statt 2 M . abg . , nur 1 R .,
dann 5 R . — 5 . Tour : Für die Löcherreihe ist in den ungeraden
Touren aus den ersten und letzten S M ., stets abw . wie in der 1.
und 3 . Tour zu arbeiten ( wir erwähnen nur noch die M . des da¬
zwischenliegenden Mstr .) ,

* i N ., umg ., 2 R . zus . , 1 R . , 2 R . zus . ,
umg ., zuletzt 1 R . — 7 . Tour .- 2 R . ,

* umg . , 2 M . abg ., umg ., 3
R ., zuletzt statt 3 R . , nur 2 R . — 9 . Tour : Rechts . — it . Tour:
49mal abw . 2mal umg ., 2 M . abg ., dann 2mal umg ., 1 R . — 13.
Tour : Rechts ; diese Tour muß im ganzen 133 M . zählen . — IS.

Tour : 5 L ., umg ., 1 R . , umg .,
^ doch hat man in der 19 . Wieder-

und S . linke M . aus je einer
M . abzustricken ; zuletzt 5 L . —
16 . Tour : Die M . so abge-
strickt , wie sie auf dieser Seite
erscheinen ; die Umschlagsäden
6riks . — 17 , Tour : 5 L ., umg .,

Tour : Wie die 16 . Tour . —
19 . Tour : 5 L ., umg . , S R . ,

Wie die 16 . Tour . — >21 . Tour:

bis 25 . Tour : Stets abw . wie
die 29 . und 21 . Tour , doch fal-

Nr . 12 und 13 . Gestricktes Lünderhüllbchen.
(Abkürzungen siehe Seite 128.)

Die Herstellung des reizenden , wie ersichtlich mit rosa
Babyband durchzogenen Häubchens (siehe den Teil in
Originalgröße Abb . Nr . 13 ) verlangt eine gewisse Fertigkeit
im Musterstricken ; man arbeitet es mit Häkelgarn Nr . 79,
von der Mitte des Sternes aus beginnend , auf einem An¬

schlage von 5 auf 4 Nadeln verteilten M . in der Runde wie
folgt , I . Tour .- Die 5M . rechts abgestrickt . - 2 . Tour:
Stets abw . Imal umg ., 1 R . — 3 . Tour : Rechts . (Die
mit einer ungeraden Zahl bezifferten Touren sind stets,
falls nicht besonders erwähnt , rechts zu stricken .) —
4 . Tour : Wie die 2 , Tour . — 6 . Tour : * Umg . ,
3 R . umg ., 1 R ., vom * 4mal wiederholt . (Jedes
Mstr .

'
einer Tour ist stets 4mal zu wiederholen,

wir erwähnen es nicht mehr .) — 8 . Tour : Umg ., /
5 N ., umg ., 1 R . — 19 . Tour : Umg . , 7 N ., ^

umg ., 1 R . — 12 . Tour : j - umg ., 4 R ., umg ., 1
R ., vom -j wiederholt . — 14 . Tour : Umg ., 3 R . ,
2 R . zus . , umg ., 3 R ., umg . , 2 R . zus . , 3 R .,

Ur . S . Lebältor zum Vurm-
Kulten von üiera.

Hr . IS . ke-
»tricktes Xin-
üerküubcken.
(Hierzu Xr . 13.)

«r . 9 . Xrußen kür ültere Lumen . ? oint -I»ee-4rdeit . (» kr « , » r . u >.)

Ikr . 19 . leil äer Stivlrerei zum XruAen Ikr . 9
9rixioulxri !sse.

Hr . 13 . Dell ües Mnäerkünbekens I7r . IS
9rjxiuulxrSsse.

Xr . 11 . IVuncktuseke uns Ueüer kür rdo
to ^ ruxliien . Lunt - unä Lrunämulere !.

len in der 25 . Tour die Um¬
schlagsäden fort . — 26 . Tour:
Wie die 16 . Tour , doch die mitt¬
leren 3 L . stets zus . gestrickt.
27 . Tour : 29mal abw . 5 L ., 2
M . abg ., zuletzt 5 L . (die geraden
Touren sind , wie in der 2 . Tour
des vordem Kvpsteils erwähnt , links
zu stricken ) . - 29 . Tour : Rechts.
— 31 . Tour : 4imal abw . 2mal
umg ., 2 M . abg ., dann 2mal umg .,
2 R . zus . — 33 . Tour : Rechts.
— 35 . bis 41 . Tour : In der
Weise der I . bis 7 . Tour , doch
wird statt 19 , stets 29mal vom *

wiederholt . — 42 . bis 64 . Tour:
In der Weise der 8 . bis 39 . Tour,
doch ist in der 47 . Tour die Ma¬
schenzahl bis auf 135 M . einzu¬
schränken . — 65 . Tour : (Auch auf
den M . des Löcherrandes ) , abgeh .,
1 N ., dann stets abw . 2,nal umg . ,
2 M . abg ., zuletzt 1 R . — 66.
Tour : Wie zuvor links.

Hierauf nimmt man aus den
M . der Querrändcr , sowie aus den
abgeketteten , untern Randmaschen je
1 M . auf und arbeitet dann auf sämt¬
lichen M . in der Runde , 1 . Tour:
Rechts , die aufg . M . rechts geschränkt.
— 2 . Tour : 1 R ., umg . , 2 R.
zus ., 1 N ., 2 R . zus . , umg ., vom ^
wiederholt , und zwar sind dabei die
M . derartig einzuschränken , daß die
aufgenommenen Randmaschen 16,
die übrigen M . 21 dieser Abwechs¬
lungen ergeben . — 3 . Tour:
Rechts . — 4 . bis 14 . Tour : In
der Weise der 3 . bis 13 . Tour;
doch die Zwischentouren rechts . —
15 . und 16 Tour : Rechts , zuletzt
sämtliche M . abgekettet ; dem Außen¬
rande ist eine schmale Valenciennes-
spitze

'
gekräust gegenzunähen.

^7S,SSS. 73,325^

umg ., 1 R . — 16 . Tour : 3 R . ,
I 2 R.  zus . , umg ., 1 R ., umg ., 2 M.
I abg . (hierfür hebt man die nächste
I M . ab , strickt die beiden folgenden
I M . zus . und zieht die abgehobene
IM . über die zus . gestrickten M .) ,
I umg ., 1 R ., umg ., 2 R.  zus . , 4 R.
I — 18 . Tour : 2 R ., 2  R.  zus . ,
lumg ., 3 R ., umg ., 1 R ., umg ., 3
IR ., umg ., 2 R.  zus ., 3 R. — 29.
»Tour : 1 R ., 2  R.  zus ., umg ., 1
»R . , umg . , 2 M . abg ., umg ., 3 R .,
'umg ., 2> M . abg ., umg ., 1R ., umg . ,
12  R.  zus ., 2 R. — 22 . Tour : 2
»R. zus., umg . , 3 R . , umg . , 1 R .,
. umg . , 2 R.  zus ., 1 R ., 2  R.  zus .,
umg ., 1 R ., umg ., 3 R ., umg , 2

tR zus ., 1 R . — 24 . Tour : i R .,
»umg ., 1 R ., umg . , 2 M . abg ., umg . ,

3 R ., umg ., 2 M . abg ., umg . , 3
)( R . umg . , 2 M . abg ., umg . , i R .,

umg ., 2 M . abg . (ain Beginn der
Wiederholung fällt jedoch die 1 . R.
fort ) . — 25 . bis 28 . Tour : Rechts.
— 29 . Tour : 59mal abw . 2mal
umg ., 2 R . zus . — 39 . Tour:
Rechts , der 2 . Umschlagfaden jedoch
stets links . — 31 . bis 33 . Tour:
Rechts.

Hierauf kettet man die ersten
29 M . oberhalb des nächsten Mstr.
für den untern Rand des Häubchens
ab und strickt dann auf den übrigen
M den vordern Kopfteil in hin-
nnd zurückgehenden Touren wie
folgt , 1 . Tour : Für eine Löcher¬
reihe 1 R . , 2mal umg ., 2 M . abg . ,
hierauf * 1 R ., 2 R . zus ., umg . , 1
R . umg ., 2 R . zus . , 19mal vom *
wiederholt ; zuletzt für die Löcher¬
reihe 2 M . abg ., 2mal umg ., 2 N.
— 2 . Tour : Die 1 . M . abgeh ., die
übrigen M . links , doch die letzte M . ,
sowie je den 1 . Umschlagfaden der

Hr . 14 . Xlsiä mit klieSerreek.
Lekudttükzsrsiekt I 'iZ . I —IV und Lssokrr. : Vorder «, d.

Rr . 16 . Xleiü kireiier Revers ^ s-rviiur.
Lesekr . : Vorder «, d . Sednittmuster -Loesv «.



Xr . S0.

Xr . 10 — IS . Xeuo ? rii^ nlirs - nnä Loininerknte kür vnineo.

XloiS kür « näciion Ilr . 21 . ? rüÜMÜrsx̂ Iet °t nns üellein Inod .
SS . ? rüli^ kisülo1ä init I -lt ^ nver -ierunß.

iHi- r .n S7.> ü ° - ol,r :̂ Ull . k ». ScN°itt^ >. . . er -IZ°eon - . .
iM" -" S8

^
) ŝ it̂ ^ Vorder-

von 13 — 14 lüüren.
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Xr . 23 . Xleiä aus bestreiktem ^ ollenstotk uuä Liied,
mitXerlenstiolcerei.

D68Lkr. : Xüolcs. 6 . Lolmittlliustör -LoFeiis.

Dr . 16 —19 . Ilcue Frühjahrs - und Sommrr-
hüte für Damen.

Aus weißem Reisstroh besteht der kleidsame Hut
Abb . Nr . 16 , dessen vorn ziemlich breite Krempe mit

schwarzem Sammet eingefaßt ist . Vorn liegt der Krempe

gefalteter , schwarzer Seidentüll ans , der an beiden
Seiten unter großen Rosetten von grünem Sammet
endet . Ein schwarzer , an der linken Seite befestigter
Reiher , sowie Blütentnffs , die sich auf das Haar legen,
bilden den übrigen Schmuck des Hutes.

Sehr elegant wirkt das Toqnchütchen Abb . Nr . 17.
Der Grundform von weißem Steistüll liegt eingekrauste,
weiße Seidengaze auf , die streifenartig mit schwarzen
Perlen und Jettsteinchen benäht und an der rechten Seile,
hochstehend , faltig arrangiert ist , sowie durch eine Fedcr-
aigrette gestützt wird . Vorn ziert den Hut gefalteter,
hellflicdersarbcner Sammet , der an der rechten Seite
unter einem Veilchentuff verschwindet . Von diesem aus

legt sich ein Streifen von eingekraustem , schwarzem
Tüll am Anßenrande entlang nach hinten und ver¬

schleiert daselbst einen Tuff von gleichen Blüten.
Der originelle Toquehut Abb.  Nr.  18 besteht ans

einem flachen Kopsdeckcl von gelblichem Strohgeflecht , der

an beiden Seiten hochgcbogen ist . Vorn und an den Seiten zieren
den Hut diademartig durch Draht gesteifte Figuren von gelblicher
Guipürcspitze , denen unten große Halbedelsteine aufliegen . Große Jclt-
nadeln , die an beiden Seiten durch den Kopfdeckel gesteckt sind , sowie drei

hochstehende , schwarze Straußfedern bilden die übrige Garnitur.

Kleidsam und hübsch erscheint der große Hut aus weißem Stroh¬

geflecht Abb . Nr . 10 , dessen breite , hochgebogene Krempe einige Cent , weit

vom Rande entfernt mit einem schwarzen Sammetröllchen verziert ist . Eine

sehr gefällig arrangierte , eingekräuste , äorn -sarbenc Spitze , in die sich

schwarze und rosa Rosen schmiegen , liegt der Krempe ringsherum ans
und endet hinten unter großen , hochstellenden Schlingen von schwarzem
Atlasband . Gleiche Rosen , von denen sich einige auf das Haar legen,
sind seitwärts an der Krempe befestigt . Unterhalb der letzteren ist

außerdem eine Spitzensrisur , sowie in der hintern Mitte eine große

Schleife von schwarzem Atlasband angebracht.

Dr . 29 . Kleid für Mädchen von 13—14 Jahren.
Sehr hübsch wirkt das ans graublauem Wollenstoff und Surah ge¬

fertigte Kleid , dessen Rock mit einem etwas dunkleren Sammctgürtel
abschließt . Die hinten glatte , vorn an beiden Seiten leicht gefaltete
Taille ist mit zwei Silberknöpfen geschmückt und mit einem Einsatz von

eingekränstem Surah ausgestattet , den an beiden Seiten eine gleiche
Plissefrisur begrenzt . Den Aermeln liegen eckige , mit Plissosrisuren
umrandete Achseltcile aus , die ebenso wie der hinten mit einer Schleife
verzierte Stehkragen ans Sammet bestehen . 175,- o-l

Xr . 24 . valetot mit IntskNAarnitnr. Ur . 3Z . Zlantelst ans Seiäenstotk
nnä SMse.

LoNnittmnster -IIoFens , Xr . IX , lig . 60 -I . Nüelrsllsiolit , NeNnitt NNÄ NeseNr. : VviNerg
Ä. Lolmittniustsr -IZoAeiis, Xr . IV , XiF. 32—40

Xr . 26 . Xriid .jg.Iirs - oäer Reise-
kleiä mit kellern Oliemisett.
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den Lücken zwischen dieser Reihe und den Rosetten
ist je 1 Rg . aus  10  Dpk . und 5 P . einzuknöpfen.

52 gleiche , je Cent , weit voneinander ent¬
fernte Rg . werden der Figurenreihe am obern
Rande in der Weise wie zuvor gegengenäht . Den
obern Abschluß des Kragens bildet , gleichzeitig die
vordern Ränder bis zur nächsten Rosettenreihe be¬
grenzend , ein Börtchen , das man wie folgt ar¬
beitet : * Mit dem Arbeitssaden 1 Rg . aus 18
Dpk ., doch nach dem 3 ., dann Kmal je nach dem
zweitnächsten Dpk . 1 P ., die Arb . gew ., sodaß die
Figur nach unten gekehrt ist , um 1 Hilfsfaden für
1 Bogen 10 Dpk ., wobei nach dem  2 ., 1 ., K. und
8 . Dpk . je 1 P . ausgeführt wird , die Arb . gew.
und vom * 46mal wiederholt , doch wird statt des
1 . P . der Rg . dem letzten P . des vorigen Rg . ang . ;
zuletzt 1 Rg . wie zuvor und hieraus durch Anein-
andcrknüpfen die P . der Bogen in erforderlichen
Zwischenräumen mit den P . des Kragens ver¬
bunden . (71,718 . 7S,S84)

Hr . 29 . Xra ^ eii tu Xrivolitäteu
arbeit . <Hior2« Hr . SS.)

Hr . 33 . Xener Hossa-
Apparat „ käs sin koz êr " .

(Tu Nr . 34 und 35.)

Nr . 28 und 29 . Kragen in
Frivolitätenarbeit.

(Abkürzungen siehe Seite 128.)
Der wie Spitzengewebe wirkende

Kragen besteht aus größeren und
kleineren , im Spitzenstich gefüllten
Rosetten , sowie Ringfigurcn , die ein¬
zeln auszuführen und dann sorgsältig
durch Aneinanderknüpfen zu verbin¬
den sind ; als Material wird weißes,
feines Frivolitätengarn verwendet.
— Für jede der 15 größeren Roset¬
ten arbeitet man für den Mittelring,
um einen Hilssfaden , 12 Dpk ., führt
hierbei , die Knotenreihe allmählich
dicht zusammen schiebend , nach
dem 1 . , dann I3mal je nach dem
drittfolgenden Dpk . 1 P . von etwa

Cent . Fadenlänge aus und knüpst
zuletzt Anfang und Ende der Arbeits¬
saden wie stets am Schluß jeder
Knoten - und Rg . -Reihe in einen
Krenzknoten ; hierauf stellt man eine
Rg .-Reihe aus 11 , je durch '

z Cent.
Fadcnzwischcnraum getrennten Rg.
aus je 10 Dpk . her , wobei stets nach
dem 3 , 5 . und 7 . Dpk ., 1 P . aus¬
geführt und vor dem Zuschürzcn des
Rg . , dem nächsten P . des Mittclrg . ang . wird.
Die äußere Rg .-Reihe besteht gleichfalls aus 11 , je
'/t Cent , weit voneinander entfernten Rg . , für
welche man je 11 Dpk . arbeitet und hierbei nach
dem 1 . , dann Kmal je nach dem zweitfolgenden
Dpk . 1 P . ausführt . Nachdem diese Reihe zur
Rundung geschlossen ist , näht man ihr die inneren
Rg . -Reihen ein , indem man von der Rückseite aus
stets abw . die beiden äußern freien P . zweier Rg . ,
sowie den dazwischen liegenden Arbeitssaden , mit
dem mittleren P . eines Rg . der 2 . Rg .-Reihe mit
1 Stich zus . faßt , der durch einen Languettenstich
befestigt wird , und einen gleichen Stich um den
zuletzt verwendeten Rg . der äußern Reihe ausführt.
— In gleicher Weise wie zuvor hat man für die
15 kleineren Rosetten den Mittelrg . aus 72 Dpk.
und 21 je durch 3 Dpk . getrennten P . herzustellen,
dann für die äußere Rg .-Reihe 12 Rg . wie zuvor
aus 11 Dpk . und 7 P . zu arbeiten und dieser Reibe
den Mittelrg . einzunähen , wobei man jedoch mit
jedem Stich I P . des Mittelrg . umfaßt . Sämtliche
Rosetten verziert man alsdann , wie ersichtlich , lau
guettenstichartig im Spitzcnstich , knüpft nach Abb.
je 2 Rg . der Rosetten aneinander und füllt die
Lücken zwischen den beiden Reihen durch kleine
Rg .-Figuren : für diese arbeitet man dicht neben¬
einander 1 Rg . aus je 11 Dpk . , wobei nach dem
3 ., dann imal je nach dem zweitnächsten Dpk . 1 P.
auszuführen ist , schließt die Fäden durch 1 Krcuz-
knotcn und knüpst dann je die beiden äußern P,
zweier Rg . mit dem mittleren P . des nächsten freien
Rg . einer Rosette zus . — Der obern Rosettcnreihe
schließen sich 19 Rg . -Figuren an , die nach Abb.
durch Zusammenknüpfen miteinander und , der Run¬
dung des Kragens entsprechend , mit den Rosetten
verbunden werden ; für jede Figur arbeitet man 1

Rg . aus 8 Dpk ., führt hierbei nach dem 1 ., dann
je nach dem zweitfolgenden Dpk . 1 P . aus , stellt
hierauf nach je V« Cent . Entfernung in gleicher
Weise 1 Rg . aus je 22 Dpk . und 11 P . her und
näht dann den kleinen Rg . den großen Ringen ein;

Hr . 31 , SebntsSeokvben mit Häkelarbeit , <Hisr2ii Xr . s?.)

Xr . 31 , Stivkerei .vorla .Ae kür blaxgen , tZkensvbirms eto . ksiossaarb ^it.
(Hisr2U Nr . 33 und 35 .) ^lustsrvor ^sieliQiiQF : Rüeks . d . LeKiaittniustsr-

L0F6Q3 , Nr . XI , NLZ. 82.

Nr . 32 . ? ussiis .iik mit Lm? riiakiiüxks .rizeit.
(Hisrsiu. Nr . 30.)

Nr . 35 . leil der Stickerei 211 Nr . 34 . 0risswalxrö886.

Nr . ZI und 27 . Schuhdrckchen
mit Häkelarbeit.

tAblürziingen siehe Seite ISS .)
Das einfache Schutzdeckchen aus weißem

Leinenkrepp ist , wie ersichtlich , ringsum mit
einer farbigen , gehäkelten Bordüre (siehe Abb.
Nr . 27 ) verziert , die aus einzelnen , aneinander-
geschlungenen Karofiguren und mehreren der
Länge nach hergestellten Touren besteht . Gleiche
Figuren sind außerdem , etwa  2  Cent , weit vom
Rande entfernt , dem ringsum gesäumten Deck¬
chen aufgesetzt . Für eine Karofigur häkelt man
mit blauem Garn Nr . 3V , 1 . Tour : 32 Lm.
zur Rundung geschlossen , dann 1 Lm . und stets
1 f. M . in die nächste M . , doch in die 8, , 16 . .

21. und 32 . Lm , je 3 f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M.
— 2 . Tour : Die Arb . gew . und stets in die hintern M .¬
Glieder arbeitend , 1 Lm . , 1 f . M . in jede M . , doch in die
mittlere der 3 s . M . , 3 s . M . ; zuletzt 1 s . K . in die 1 . f . M.
— 3 . Tour : Wie die 2 . Tour — 1 . Tour : Mit bronze-
sarbenem Garn , wie die vorige Tour . — 5 . Tour : Wie die
1 . Tour , doch hat man nach jeder 1 . f . M ., 1 P , aus 5 Lm.
und 1 f . K , in die letzte f . M , zu arbeiten , vor und nach
einem Eckpicot jedoch 5 f . M . zu häkeln . Die Bordüre er¬
fordert 36 Karofiguren , die je statt des einen Eckpicots nach
Abb . Nr . 27 dem entsprechenden P . der vorigen Figur ang.

1 " >1 » ' .. . o c. ' ' - - . . !
XXX 5 so XXXx »» < '. 4.55 s »»»X- . ' ,x»»0 ' . '0 5 .. 5 <> . ' 0»»X!
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lü Orölüs.
Hr . 39 . UnstervorlkiAe 2« Hr . 32.

I7r . 28 . Teil sier ? rivolitätens .rbeit sn Hr . 23.
tlrixinalxrüsse.
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werden . Zuletzt hat man sämtliche Karofiguren mit bronzc-
sarbencm Garn im Spitzenstich zu füllen und die dem Tcck-
chen auszusetzenden Figuren , von denen 20 erforderlich sind,
in gleicher Weise herzustellen . Für den Jnnenrand der
Bordüre häkelt man hierauf mit weißem Glanzzwirn , 1.
Tour : * 1 f . M . um das Eckpicot der nächsten Äarofigur,
S Lm ., 1 dpt . St . um das folgende P ., 5 Lm . , dann vier
verschieden lange , zus . zuzuschürzende St . , und zwar eine
vierfache St . um das nächste , eine sechsfache St . um das
folgende P . und 1 dpt . St ., die mit dem 3 . Gliede der
sechsfachen St . zus . zngcschürzt wird , ff um das nächste P.
der folgenden Äarofigur , sowie eine vierfache St . um das
folgende P ., dann 5 Lm ., 1 dpt . St . um das nächste P .,
5 Lm . und vom * wiederholt ; an den Ecken ist jedoch nach
der letzten vierfachen St . vor dem Zuschürzen in entspre¬
chender Weise zurückgehend , von ff bis f zu wiederholen;
zuletzt , wie am Schluß jeder Tour , 1 f . K . in die 1 . f.
M . — 2 . Tour : * 1 St . in die nächste M . und 1 St . ,
die mit der vorigen St . zus . zugeschürzt wird , in die dritl
folgende M ., 2 Lm ., dann stets vom ^ wiederholt , doch
hat man die 1 . St . stets in die letzte , bereits verwendete
M . zu arbeiten und an den Ecken 3 St . zus . zuzuschürzen.
— 3 . Tour : Mit blauem Garn , 1 f . M . in jede M ., an
den Ecken werden jedoch 3 f . M . zus . zugeschllrzt . — 4.
Tour : Die Arb . gew ., 1 Lm ., dann in die hintern M.
Glieder arbeitend , wie die vorige Tour . — 5 . Tour : Mit
bronzefarbeneni Garn und 6 . Tour , mit weißem Glanz¬
zwirn von der rechten Seite der Arbeit aus , iu der Weise
der 4 . Tour . An der andern
Seite der Bordüre arbeitet man
mit weißem Glanzzwirn : l.
Tour : ' 1 f . M . um das Eck¬
picot der nächsten Karofigur,
2mal abw . 5 Lm ., 1 f . M . »m
das nächste und folgende P .,
dann 5 Lm . , 1 dpt . , 1 dreifache
und 1 dpt . St ., die zus . zu
zuschürzen sind , um die 3 fol¬
genden P ., 2mal abw . 5 Lm .,
1 f . M . um die nächsten 2 P .,

Hr . 37 . Hücicsnsicüt
2N Xr . 21.
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Xr . 36 . 0s .xe ans Inall mit
I -it2SUAS.rnitnr.

Logens , Nr . VII , 53—59.

Nr . 33 —35 . Neuer Fwssn-Appnrnt . . tVe «In k" .v«r"
nebst Stickereivorlage für Klappe » . Ofenschirme etr.
Mustcrvorz . zu Abb . Nr . S4 : Rucks, d. Schuittm -Bog ., Nr.  XI,  Fig . SS

Während der bisher gebräuchliche , von uns in Nr . 3 .',
des Jahrg . 1894 beschriebene Flossa -Apparat sich nur für Ar
beitcn mit starker Wolle aus grobfüdigen Stoffarten verwend
bar zeigt , ist der mit Abb . Nr . 33 veranschaulichte , unter dem
Namen „ käs ckn tovsr " im Handel befindliche Apparat sür
Stickereien mit seiner Wolle und Seide auf den feinsten Duck,
und Seidenstoffen , Plüsch u . s . w . bestimmt . Der aus Stahl
gesertigte Apparat besteht , wie ersichtlich , nur aus einer
Zugstange , welche an dem schwarzen Holzknopf mit der rech
ten Hand aus - und niedergezogen wird , während die linke
den Apparat fest auf den Stoff drückt , da sich der Apparat
ebenso wie der frühere von selbst vorwärts bewegt . Zu den:
Apparat sind Nadeln in drei verschiedenen Stärken vorhanden,
welche derartig eingesetzt werden , daß die Rinne in der Nadel
sich vorn befindet und die Nadel nicht über den Stoffdrücker
des Apparats hinausreicht . Der Arbeitsfaden wird nun
zunächst durch das Loch in der Feder , dann durch das
Nadelöhr geleitet und hierauf zur Bildung der Fadenschlingeu
die Feder am obern Teil des Apparats gestellt ; je höher
die Feder , desto länger die Schlingen , doch sind die längsten
Schlingen nur etwa 1 Cent . lang . Da sich die feineu Stoffe
leicht dehnen , so überträgt man , um der Arbeit größern Halt
zu geben , das Muster zunächst auf weißen Futterstoff , heftet

diesen der Rückseite des
gewühlten Stoffes vor dein
Einspannen in den Rah¬
men auf und führt dann
die Arbeit auf der doppel¬
ten Stofflage aus.

Mit diesem Apparat
ist die Stickercivorlage
Abb . Nr . 34 , deren Muster
Fig . 82 des Schnittmuster-
Bogens giebt , auf schwarz¬
braunem Tuch mit sar-

Xr . 38 . Aü «k ».nsivüt
2U Xr . 22.

Xr . 39 41 . IsHleuZkriiirureu s.us ? erlxg .ssemeiiterie.

Xr . 42 . Xleick mit Lauts ,ovo - uock XuöxkelleuAsruitur.

dann 5 Lm . und mit Berücksichtigung der Eckfigur
vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . —
2 . Tour : 3 Lm . , 1 P . aus 5 Lm . und 1 f . K . in
die vorhergehende M ., * 2 Lm ., 1 St . in die zuletzt
verwendete f . M ., und 1 St ., die mit der vorigen St.
zus . zugeschürzt wird , in die drittfolgende M ., 1 P
wie zuvor , dann stets vom * wiederholt , doch hat man
die 1 . St . stets in dieselbe M . wie die vorige St . zu
häkeln und an den Tiefeneinschnitten 4 St . zus . zu
zuschürzen , wobei die P . fortfallen , und um jedes
Eckpicot 3 St . zu häkeln.

Ar . 32 und 30 . Fußbank mit
Smyrnaknlipfarbeit.

Die zierliche Fußbank zeigt ein
eigenartiges , mit Griffen versehenes,
etwa 15 Cent , hohes Holzgestell , das,
wie ersichtlich , mit leichter Kerbschnitzerei
verziert und hieraus cichenfarben gebeizt
ist . Dem 24 Cent , breiten , 33 Cent,
langen , auf der Rückseite mit dunklem
Ledertuch bekleideten Polster liegt eine
geschmackvolle Smyrnaknüpfarbeit auf,
für welche Abb . Nr . 30 die Vorlage im
Typensatz nebst Farbencrklärung giebt.
Die vielen Farben des Musters gestatten
eine vorteilhafte Verwendung etwa vor
handener Reste von Smyrnawolle , wo
bei die Fondfarbe beliebig schattiert
werden kann . Die Arbeit wird in bc
kannter Weife ausgeführt , wobei für
jede Type ein Knoten um einen Doppel¬
faden erforderlich starken Kanevas zu
knüpfen ist . , 5Z

Xr . 44 . Xossbs,arsxit2e 2iir ksruitur vou Xüteu

Xr . 46 — 63 . NuAsruieits .
Sommerllüts.

Xr . 43 . ? rülrjs,ürs - ocker Xo^ oumsntel mit Veiten liloeicensrinein.
LoviUtt nnct Lsseiir . : Rücks . 4. LoUmttm.-IZoASss , Xr . VI , I ' iA. 46—52.

biger Crewel -Wolle hergestellt . Der reizende Strauß , der aus
weißen Feld -Marguerites , frischgrllnen , feinschattierten Schilf -,
sowie gelbbraunen Laubblättern und rötlich braunen Schilfkolben
zusammengestellt ist, hebt sich kräftig vou dein dunklen Grunde

los und wirkt um so naturgetreuer , als
sämtliche Blätter nach dem Rande zu ganz
kurz geschoren sind , sodaß sie vollkommen
gewölbt erscheinen (siehe den originalgroßen
Teil Abb . Nr . 35 ) . 92. ssz

Ar . 39— 41.  Tnillrngnrnitnrrn
ans Prrlpassrmrntrrie.

Abb . Nr . 39 zeigt eine aus zwei revers¬
artigen Teilen bestehende Garnitur aus grün
golden irisierenden Metall - und Jettperlen
und großen , tropfenähnlich geschliffenen
Jettsteinen , die aus einer Unterlage von
schwarzer Seidengaze eine höchst geschmack
volle Garnitur für einfache Taillen bildet.
— Die Garnitur Abb . Nr . 40 ist auf Gaze
mit runden Steinen , schwarzen und hellgrün

irisierenden Metallperlen gearbeitet,
doch sind ihre bandartigen Linien mit
einem Gitter von graugrünen Glas
perlen mit mattgoldener Füllung be¬
grenzt . — Allerliebst ist der mit ver¬
breiterten Schulterteilen gearbeitete
Kragen in Abb . Nr . 41 , der schup
peuförmig aus Perlen und Pailletten
zusammengesetzt ist . An dem Kragen
wechselt immer eine Reihe von
Schuppen , die aus Tüllgrund ruhen,
mit einer klaren Reihe ab , wodurch
sich eine besondere Licht - und Schat¬
tenwirkung ergiebt.
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Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster-Üogen, enthaltend:  Schnittmuster  zu Mb, Nr, I,  21 , 22 , 2t, 25 , 3 «, 43 , 54, 55, 58 , K0, die Schnittübersichten  zu Abb, Nr,  14 , ss, sowie die

Mufternorzeichnungen und -Vorlagen  zu Abb,  Nr,  8 , g, 22, 34 , 36, 54, ss , 58,

Verlag der Bazar -AIticn Gesellschaft (Direkter L, Ullstcin ) in Berlin 8 >? ., Charlottcnstraße 4l , — Verantwortlicher Redakteur: Gustav Dahme, Berlin . — Druck von B , G , Teubncr in Leipzig,

Hieran Neidlatt.

Nr . 45 — 53 . Ungarnirrtc Kommrihiitr.

Sehr sein und hübsch wirken die zierlichen Kapotthüte

Abb , Nr,  45 —47,  von denen der erstere aus goldbraunein

Phantasiegeflecht besteht . Den leicht gerundeten Kopfteil be¬

grenzt eine Schlingenbordüre , die , ans gleichein Geflecht und

schmalen , glatten Strohstreifcn gefertigt , vorn eine volle Rüsche

bildet , — Der flache Kopsdeckel Abb , Nr,  40  ist über und über

mit kleinen und größeren bronze und goldfarbenen Perlen

benäht und außerdem mit Perlrosetten verziert . Den Außen¬

rand deckt eine Tollfaltcnrüschc von geflochtenen Roßhaar-

und Baststreifen , — Aus olivegrüncm Bastgeflccht besteht der

Hut Abb , Nr,  47,  den eine Rüsche von gleichfarbigen Bast-

schlingcn uingiebt , die sich vorn und hinten an beiden Seiten

zu vollen Rosetten gestaltet , — Unter den größeren Hüten er¬

scheint der in Abb , Nr,  48  verbildlichte aus seinem , weißem

Roßhaargcflecht ganz besonders hübsch und kleidsam . Dem

Kopsdeckcl , sowie der Krempe liegen schmale Roßhaarbordüren

auf , durch die glatte , weiße Strohbändchcn , Schlingen bildend,

geleitet sind . Hinten ist die Krempe geschlitzt und leicht hoch-

gebogen , — Durch ihre originelle Form zeichnen sich die in

Abb , Nr,  40  und  50  veranschaulichten Hüte aus . Ersterer be¬

steht aus einem nach oben sich verbreiternden Kopf von blauem

Roßhaargeflecht , dem sich eine breite , ringsherum hochgcbogcnc

Krempe von tabakfarbenem Bastgeflccht anschließt : letzterer

(Abb , Nr,  50)  ist aus olivcfarbencm Bastgeflccht mit einem

nach Art der Wagnermützen geformten Kops gearbeitet , den

eine gerade , breite , mit Bastjchlingen umrandete Krempe be¬

grenzt , — Aus gleichfarbigen Bastbordürcn ist der schutenför-

mige Hut Abb , Nr,  51  gefertigt , dessen Krempe hinten zwei

hochstehende Tüten bildet , — Der große Hut aus seinem,

schwarzem Strohgcflecht Abb , Nr,  52  hat einen ziemlich hohen

Kopf , den eine breite , hinten an beiden Seiten hochgebogenc

Krempe uingiebt , — Apart wirkt der Hut aus gelbem Stroh¬

gcflecht Abb , Nr,  53,  dessen breite Krempe den Kopf hinten

einige Cent , breit freiläßt , Erstcrc ist hinten an beiden Sei¬

ten , Tüten bildend , eingepreßt und wird durch eine in doppelte

Tollsalten geordnete , volle , gelbe Bastrüjche begrenzt , die sich

auch hinten um den Kopfrand fortsetzt,

Xr . 59 . Xleiä mit DassementerieAarnitur
kür gnn^e DIääolien.

Beseür. : liüeks . d. Zolinittinuster-Bossns.

Xr . 66 und 67 . Delerine 211m Xleiä Xr . 64,
so v̂ie Xut kür lkääoken von 6 — 6 ^aKren.

Xr . 68 . Xleiä mit Xreu2Stiok -Stickerei
kür lKääoken von 6 — 7 5akren.

Seknitt, lVIustervorlassund Bsseür . : Voräers. d.

Erklärung der Abkürzungen in den Hand¬
arbeiten.

Häkelarbeit : Lm . — Luftmasche , f. — fest , M . —
Masche . K. — Kettenmasche , Arb . gew . — Arbeit ge¬
wendet, P . — Pieot , ang . — angeschlungen , dpt. —
doppelt, St . — Stäbchenmasche , zus. — zusammen , abw.

— abwechselnd.
Strickarbeit : M . — Masche , umg. — umgeschlagen.
N . — Masche rechts , L . — Masche links, Mstr. — Muster,
zus . — zusammengestrickt , abg . — abgenommen, abgeh.

— abgehoben , abw . — abwechselnd.
Frivolitätenarbeit : Dpk . — Doppelknotcn, Rg . —
Ring . zus. — zusammen , P . Picot , ang. — an¬
geschlungen , abw . — abwechselnd , Arb. gew . — Arbeit

gewendet.

(öezngqurllrii.
Stokks : Xuäolxk Xert2v ^ , Xerrman Oerson,

Lerlin.
Kleider . Baris : Liaison Ooussinst , 43 rus

Bielisr : 1, 14, 15, 23, 26, 53, 60.

Älrao. Oarllsr , 31 ^.venue ds 1'Opöra : l b̂li . 16—19.
Berlin : 8. Brilles , Botsdainsrstr. 41 : ^.bd. 39— 11.

Bist er , 8xind1srsliok6 : ^ I>d. 44—53.
Xindersnrderobv und »Hüte . Baris : Liaison

donssinst , 43 rus Bieüer : 2̂ .dlz. 2, 20. — lVllle. X.

n . Xüt er , Bran ö̂siseliestr. 33 d : ^.dlz. 55 .
'

— lVlül -

Handarbeiten . Baris : l>Ir . Alargneton , 8 rus
Bronedet: 8 . — Mllo. X . Binibot , 53 rus
Bielielisu : > dl>. 12, 29, 31, 33—35.

Berlin : Budolxli Hert ^oF : 2̂ bd . 4. — B . 8orn-
in erleid , Beipsigerstr . 42 : .̂bl >. 32.

Xr . 64 . Xleiä mit Xreu2stivkver2ierunZ ' Xr . 65 . H.N2NA kür Xnaken

kür Alääcken von 6 —6 äakren . n̂isr ^u Bsls - von 6— 6 5akren.
rins Xr. 56 .) 8eünitt, lVIustervorlaFS u . Bsseür . : 8oknitt u . Bsselir . : Vordsrs. d.
Büolcs . d. 8eünittin.-Besens , Xr. X, Bis . 75—81. 8eünittin.-B0S., Xr. III , Bis . 25—31.

Xr . 60 . Xleiä mit Xevers ^arnitnr kür stärkere Damen.

Xr. II , XiA. 17—24.
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